
Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt  ge m.  § 2 Abs.  1,  Abs.  3 und Abs.  4 Baugeset zbuch 

( BauGB)  vo m 23. 09. 2004 ( BGBL.  I  S.  2414), das  zul etzt  durch Artikel  1 des  Geset zes  vom 

11. 06. 2013 ( BGBl.  I  S.  1548)  zur  St ärkung der  Innenent wi ckl ung i n den St ädt en und Ge mei nden 

und weiteren Fort ent wi ckl ung des  St ädt ebaurechts geändert  wor den i st,  in der  j eweils neuest en 

gülti gen Fassung,  ei nzel n über  di e i n der  Anl age mit  abgedruckt en und mit  ei ner 

Beschl usse mpfehl ung versehenen Anregungen und Bedenken,  di e während der  frühzeiti gen 

Bet eili gung ge m.  § 3 Abs.  1 BauGB von der  Öffentlichkeit  und ge m.  § 4 Abs.  1 BauGB von den 

Behör den und sonsti gen Tr ägern öffentlicher Bel ange vorgetragen wur den (lfd. Nr n. 1 – 3). 

 

 

St VR Bau mhoer erläut ert den Rats mit gliedern di e Vorl age. Anschließend fasst der Rat der St adt 

Ber gneut adt fol gende 

 

Beschl üsse:  

 

zum Schrei ben des NABU- Ortsgruppe Bergneustadt vom 13. 06. 2014  

 

Der NABU ist aus Gr ünden der de mografischen Ent wi ckl ung, des Bevöl kerungsrückgangs und 

der vi elen leerstehenden Ei nfa milienhäuser grundsätzlich gegen di e Aus weitung weiterer 

Baugebi et e i n Bergneustadt. 

Di ese Auffassung wird auch i m Kont ext der Bundes- und Landeszi ele zum Fl ächenverbrauch (i n 

NR W max. 5 ha/ Tag) gesehen.  

Der Appell des Landschaftsbeirates vom 22. 10. 2012 ist bei gefügt.  

 

Beschl uss: 

 

Es  handelt  si ch bei  de m Pl angebi et  um ei ne Wohnbaufläche,  di e seit  de m 21. 01. 1982 

rechts wirksa m i m Fl ächennut zungspl an dargestellt ist. 

Insofern i st  der  Bereich und di e hi er anst ehende Bebauungspl anung aus  de m 

Fl ächennut zungspl an entwi ckelt (§ 8 Abs. 2 S. 1 BauGB).  

Zu m angesprochenen 5-ha- Zi el  bei  der  Fl ächeninanspruchnah me,  das  so i m ersten Ent wurf  des 

Landesent wi ckl ungspl ans  vo m 25. 06. 2013 ent halten war,  i st  festzustellen,  dass  di e 

Landesregi erung i n i hren Sitzungen a m 28. 04.2015,  a m 23. 06. 2015 und a m 22. 09. 2 di esen 

Ent wurf  des  Landesent wi ckl ungspl ans  nach Aus wert ung der  i m Bet eili gungsverfahren 

abgegebenen 1. 400 St ellungnah men berat en und daraufhi n beschl ossen hat,  i hn i n wesentlichen 

Teilen zu ändern und daher ei n zweites Bet eili gungsverfahren durchzuführen.  

Ei ne Änderung i st  es,  das  Zi el  6. 1-11 – Fl ächensparende Si edl ungsentwi ckl ung nun mehr  auf 

ei nen Gr undsat z der  Rau mor dnung abzust ufen.  Auch wenn ni cht  kl ar  i st,  wi e di e i nhaltlichen 

Vor gaben des  Gr undsat zes  u mset zbar  si nd,  weil  die Aussage i n den Erl äuterungen,  dass  di es  über 

di e Aus wert ung des  Monit ori ngs  erfol gen soll  nicht  ausreichen ( um zu besti mmen,  i n wel che m 

Umf ang wo wel che Fl ächen zukünfti g ent wi ckelt wer den können bz w.  wo ni cht  und wi e di ese 

Me ngenvor gabe bz w.  - verteil ung i m Verhält nis zu m Zi el der  bedarfsgerecht en 

Si edl ungsent wi ckl ung steht),  so st ellt  di e Umst ell ung auf  ei nen Gr undsat z doch ei ne 

Ver besserung für di e Kommunen dar, Wohnbauflächen bedarfsgerecht zu ent wi ckel n.  

In di ese m Fall  handelt  es  si ch zude m ni cht  u m eine Neuaus weisung,  sondern u m di e i nhaltliche 

Ausgest altung und Konkretisierung ei ner (auch landespl anerisch) bestehenden Wohnbaufl äche.  

Di e Bedenken wer den angesi chts der  beschl ossenen Abst ufung des  Zi els  i m 

Landesent wi ckl ungspl an zurückge wi esen.  



 

Absti mmungsergebni s:  26 Jasti mmen,  4 Nei nstimmen, 3 Ent halt ungen  

 

 

zum Schrei ben des Aggerverbandes vom 23. 06. 2014  

 

Der Aggerverband ( AV) wei st darauf hi n, dass di e Bebauungspl anfläche i n der derzeit gülti gen 

Kanal net zpl anung der Kläranlage Schönent hal nicht kompl ett ent halten ist. We nn das Pl angebi et 

i m Trennsyst e m angeschlossen wird und i n den neuen Net zplan ei ngearbeitet wird, bestehen 

kei ne Bedenken.  

Aus der Si cht des AV sollte der Versickerung von Ni ederschl ags wässern vor Ort gegenüber der 

punkt uellen Ei nl eitung i n ei n Ge wässer Vorrang eingeräumt wer den. Gepl ant e Ei nl eitungen i n 

Ge wässer si nd auf das Merkbl att BWK- M3 abzusti mmen.  

 

Beschl uss: 

 

Es  i st  ri chti g,  dass  der  östliche Teil berei ch des  Plangebi etes  noch ni cht  i n der  Kanal net zpl anung 

ent halten i st.  Betroffen si nd j e nach Teil ung des  Gr undst ücks  ca.  4 (??)  Baugr undst ücke.  I m 

zurzeit  gülti gen Ni ederschl ags wasserbeseiti gungskonzept  ( NBK)  i st  das Pl angebi et  ent halten. 

Di eses  i st  aus  de m Jahre 2011 und bis  2016 gülti g.  Di e l et zte Akt ualisierung der 

Kanal net zpl anung i st  aus  den Jahren 2005/ 2006.  I n der  anst ehenden Überarbeit ung ( der 

Zeit punkt  i st  zurzeit  noch offen)  wi rd di eser  Teilberei ch dann mit  aufgeno mmen.  Das  Pl angebi et 

wi r d i m Trennsyst e m angeschl ossen; die vorliegende Pl anung sieht dies vor. 

Zur  Ni ederschlags wasserbeseiti gung i st  zu sagen,  dass  i m St adt gebi et dort  Anschl uss-  und 

Benut zungsz wang best eht,  wo ei n Regenwasserkanal  li egt  und der  Anschluss  an di esen mögli ch 

ist.  Mögli cher weise si ch ergebene Ei nl eit ungen i n ei n Ge wässer  wer den auf  das  Mer kbl att  BWK-

M3 abgesti mmt und mit de m AV ggf. besprochen. 

Gr undsät zlich bedeut et di es,  wenn ei n Anschl uss  an ei nen Kanal  wegen fehl ender 

Kanal net zpl anung oder  noch ni cht  vor handenem Kanal  ni cht  möglich i st,  dass  es  an de m 

Mer k mal  der  gesi cherten Erschließung fehlt  und ei ne Baugeneh mi gung sol ange ni cht  erteilt 

wer den kann, bis di e Vorausset zungen geschaffen wor den si nd.  

Di e Hi nweise und Anregungen wer den i n di ese m Si nne berücksi chti gt. 

 

Absti mmungsergebni s: 26 Jasti mmen, 7 Ent halt ungen 

 

 

zum Schrei ben des Oberbergischen Kreises vom 26. 06. 2014  

 

Der Oberbergische Kreis gi bt in sei ne m Schrei ben fol gende St ellungnahmen ab:  

 

1.  aus  wasser wirtschaftlicher  Si cht  wi rd darauf hi nge wi esen,  dass  di e abwassert echnische 

Erschi eßung bezüglich Schmut z-  und Regenwasser  entsprechend der  Regel n der  Techni k 

an di e städtische Kanalisati on zu erfol gen hat. 

2.  aus  l andschaftspflegerischer  Si cht  wer den dann kei ne Bedenken er hoben,  wenn di e si ch aus 

der  Ausgl eichsbilanzi erung resultierenden Ausgl eichs maßnahmen,  i nnerhalb und außer hal b 

des  Pl angebi etes,  auf  verbi ndlicher/ vertraglicher  Basis  – zeit nah – gesi chert  und realisiert 

wer den.  

3. aus bodenschut zrechtlicher Si cht sollten fol gende Hi nweise beacht et werden:  



-  aufgrund der  Aus wert ung der  Di gitalen Bodenbel ast ungskarte wi rd davon ausgegangen, 

dass  f ür  besti mmt e Schadst offe di e Vorsorge werte nach BBodSchV i m Ober boden 

überschritten wer den.  Ei ne Gefahrensit uati on li egt  j edoch ni cht  vor.  Der i m Pl angebi et 

i m Rah men von Bau maßnah men abgeschobene und ausgehobene Ober boden sollte auf 

den (j eweili gen)  Gr undstücken verbl ei ben,  um die Fl ächen,  auf  den di e Vorsorge wert e 

bi slang ni cht überschritten wer den, zu schüt zen.  

 

Beschl uss: 

 

zu 1.: 

Der  Anschl uss  der  gepl ant en und erforderlichen Kanalleit ungen für  Sch mut z-  und 

Regenwasser wird nach den Regel n der Techni k erfol gen.  

Insoweit  di e erforderlichen Leit ungen noch ni cht  verlegt  si nd,  ist  di es f ür  ei ne gesi chert e 

Erschließung noch zu vollziehen.  

Das  Gl ei che gilt  für  di e Ei nl eit ung der  Sch mut z-  und Regenwasser mengen i n das  vor handene 

Kanalsyst e m.  Hi er  i st  der  Nachwei s  zu er bri ngen,  ob und wo di e Ab wasser mengen i n das 

vor handene Kanalsyste m ei ngel eitet werden können.  

Der Anregung wird entsprochen.  

 

Absti mmungsergebni s: 27 Jasti mmen,, 6 Ent haltungen 

 

 

zu 2.: 

Mi t  de m Ei ngriffsverursacher  wi rd zeit nah mit  der  Pl anrealisierung ei n Vertrag geschl ossen, 

der  di e Umset zung der  Ausgl eichs maßnah men (i nnerhal b und außerhal b des 

Bebauungspl angebi etes) sichert. Der Anregung wi rd entsprochen.  

 

Absti mmungsergebni s: 30 Jasti mmen, 3 Ent halt ungen 

 

 

zu 3.: 

Di e An mer kungen zur  evtl.  vorliegenden Überschreit ungen der  Pr üf-  bzw.  Maßnah me wert en 

nach der  BBodSchV werden al s  Hi nwei se mit  i n di e t extlichen Festsetzungen auf geno mmen. 

Der Bel ang wird somit berücksi chti gt. 

 

Absti mmungsergebni s: 32 Jasti mmen, 1 Ent halt ung  

 

 

 

2. Unt er Berücksi chti gung der vorab gefassten Ei nzel beschl üsse zu 1. und der sich evtl. daraus 

ergebenden Anpassungen/ Änderungen für die zeichnerische Darstell ungen des 

Bebauungspl anent wurfes und der Textteile ( Begründung – Teil 1 – zum Bebauungspl an 

ge m. § 9 Abs. 8 BauGB, mi t den textl. Festsetzungen und de m Umwelt bericht – Teil B – 

ge mäß § 2 Abs. 4 BauGB,  beschließt der Rat für den Bebauungspl an Nr. 58 – Am Räschen 

di e öffentliche Ausl egung des Pl anent wurfes für die Dauer ei nes Monats gem.  § 3 Abs. 2 

BauGB.  

 

3.  Di e Behör den und sonstigen Träger öffentlicher Belange wer den ge m. § 4 Abs. 2 BauGB an 



der öffentlichen Auslegung bet eili gt.  

 

 

 

 

 


